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VON DIRK SCHROEDER

NEUBRANDENBURG/PASEWALK.
„Muss ich mir jetzt Sorgen ma-
chen?“ Die bange Frage des Mitflie-
gers bleibt unbeantwortet. Viel-
mehr konzentriert sich Carsten
Cepnik auf den Weiterflug. Das
Hochschleppen war noch im
Gange, da drückten die Luftverhält-
nisse den Vorausflieger nach un-
ten, der zog das Segelflugzeug
nach. Carsten Cepnik klinkte das

Schleppseil aus. „Sicherheit geht
vor“, meinte er nur und flog ruhig
in Richtung Landeplatz, immer in
Funkkontakt mit Flugleiter Robert
Finke.

Carsten Cepnik und Robert
Finke sind zwei von mehreren Se-
gelfliegern aus der Region Neu-
brandenburg, die in ihrer Freizeit
nach Pasewalk fahren, um dort ih-
rem Hobby zu frönen. „Für mich ist
es wichtig, einen Flugplatz mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu er-
reichen“, sagt der Cölpiner Cepnik,
der mit Fahrrad und Bahn anreist.
Andere kommen mit dem Auto.
Man hat sich zusammengefunden
und ist aufgenommen worden
beim Pasewalker Luftsportclub
„Die Ueckerfalken“. Der ist einst
hervorgegangen aus der Sektion Se-
gelsport des GST, der Gesellschaft
für Sport und Technik in der DDR.

Seit auch die Besitzverhältnisse
Anfang der 90er-Jahre geregelt wa-

ren, ist man sehr offen. Und für die
Neubrandenburger Segelflug-
freunde eine Anlaufadresse. Dass
es in der Viertorestadt durchaus In-
teresse für diesen Sport gibt, hat
Carsten Cepnik beim Flughafentag
in Trollenhagen ausgemacht. „Da
wollten so viele Leute das mal pro-
bieren, dass nicht einmal jeder
drangekommen ist“, erinnert er
sich.

Dass Trollenhagen
überhaupt so etwas an-
bieten konnte, ist auf
Ausnahmegenehmi-
gungen zurückzufüh-
ren. Schließlich wird
das Areal auch militärisch genutzt
und die Auflagen sahen vor, dass
zum Beispiel nur Fluglehrer be-
stimmte Flugzeuge fliegen sollten.
Die kamen aus Schleswig-Holstein.
„Wir sind aber dran, dass wir das
beim nächsten Mal übernehmen“,
erklärt Carsten Cepnik.

Rund 80 Mitglieder hat der Ver-
ein, darunter sind etwa 30 aktive
Flieger. Und eben einige aus Neu-
brandenburg. Doch könnten es
durchaus mehr sein, denn wie
viele Vereine plagen auch die Segel-
flieger ein wenig Nachwuchssor-
gen. „Segelfliegen ist ein Mann-
schaftssport“, macht Cepnik Lust
auf Gemeinsamkeit und lange

Flüge. Ein Flugtag
reicht vom Briefing
über Ausräumen bis
hin zur letzten Lan-
dung und dem Einräu-
men. Ein Schnupper-
wochenende beginnt

am kommenden Sonnabend in Pa-
sewalk-Franzfelde um 9 Uhr. Und
gern sind weitere Neubrandenbur-
ger willkommen. Verlass ist auf die
Sicherheit. Die Sorgen des Mitflie-
gers waren unbegründet.
Infos unter 03973 441670 oder
@!www.ueckerfalken
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Der Blick über die Schulter des Piloten lässt erahnen, dass es gleich in die Luft geht.  FOTOS (2): DIRK SCHROEDER

NEUBRANDENBURG (RW). „Bei Adel-
bert Lemcke bedeutete der Sportun-
terricht zwei Stunden schippen.“
Angesichts ihrer alten Elektro-
schule, die bis heute in der Ihlenfel-
der Straße insbesondere als IT-Aus-
bildungsspezialist in der Berufs-
schullandschaft überlebt hat, ka-
men am Wochenende dem guten
Dutzend Besucher die Erinnerun-
gen. Vor 50 Jahren hatten 20 Mittel-
schüler und Abiturienten die Lehre
als Elektromonteur beim VEB Ener-
gieversorgung begonnen.

Damals befanden sich Lehrwerk-
statt und Internat noch in den his-
torischen ziegelroten Gebäuden
auf der anderen Straßenseite. Beim

Bau des neuen Gebäudes mussten
die Lehrlinge kräftig mit anpa-
cken. Auch sonst wurde nicht ge-
faulenzt. Gerhard Stach und
Klaus-Dieter Schorsch, beide arbei-
teten als Lehrmeister, wo sie selbst
lernten und zuerst nur zwei Jahre
älter als ihre Jungs waren, plauder-
ten schmunzelnd darüber, wie
man für einen A-Mast ein Loch bud-
delte, in dem gut ein Panzer hätte
verschwinden können.

Zum Jubiläum des Lehrbeginns
vor 50 Jahren sah man sich – in auf-
wendiger Recherche waren alle
Adressen gefunden worden – nun
in der Viertorestadt wieder. Ge-
meinsam mit den Ehefrauen erleb-
ten die Männer schöne Stunden im
Hotel Hellfeld, unternahmen Fahr-
ten mit Tschu-Tschu-Bahn und
Dampfer, trafen sich im „Werder-
bruch“ und im Radisson SAS Hotel.
Und dabei kamen sie mit zwei ih-
rer Ausbilder, nämlich Sportlehrer
„Addi“ und Lehrmeister Hubert Ste-
faniak, zusammen.

Weite Wege für lange Segelflüge

WIEDERSEHEN Bei der
Energieversorgung
hatten vor 50 Jahren
20 Jungen ihre Lehre
begonnen.

NEUBRANDENBURG (RW). NB-Kinder-
kram wird wieder am 27. Septem-
ber von der Werbegemeinschaft In-
nenstadt veranstaltet. Von 10 bis
16 Uhr ist der Flohmarkt für Baby-
und Kindersachen in der Wartlau-
straße geplant. „Little People“ (Kin-
dermoden), „Marienkäfer“ und
„1+1=3“ sind die Organisatoren des
Trödelmarktes, der Baby- und Kin-
derkleidung (Gr. 50-176), -schuhen,
Spielsachen, Autositze usw. vorbe-
halten ist. Anmeldungen für
Stände: Tel. 5707981 oder 5683069.

„Segelfliegen
ist ein Mann-

schaftssport.“

FREIZEIT Weil in Neubran-
denburg das seltene
Hobby auszuüben nicht
möglich ist, zieht es die
Viertorestädter Sportler
bis nach Pasewalk. Wei-
tere sind willkommen.

Robert Finke ist erfahrener Segel-
flieger. Er wird am Schnuppertag da-
bei sein.

Im Sportunterricht
Sand geschippt

Das „Lehrlingskollektiv“ 50 Jahre später vor der Berufsschule  FOTO: R. WEHDEN

NB-Kinderkram
lockt Eltern

Heute feierst du,

Hans-Günther Ostwald
80.Geburtstag
Es gratulieren herzlich

deine Kinder, Enkel 
und Urenkel

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG nach VOL/A

Die Stadt Neubrandenburg schreibt die Unterhalts�, Glas� 
und Grundreinigung sowie die Beschaffung von 
Reinigungsmitteln für Gebäude der Stadt Neubranden�
burg – 2 Lose aus.

Der ausführliche Text ist unter www.neubrandenburg.de
zu finden.

Am 1.September 2008 verstarb an den Folgen einer mit un-
endlicher Geduld ertragenen langen, schweren Erkrankung
unser

Justizobersekretär

Oliver Lorenz
Die Jugendanstalt Neustrelitz verliert einen äußerst kompe-
tenten, loyalen, beliebten und allseits geschätzten Kollegen.
Herr Lorenz hat sich in dem Justizvollzug des Landes
Mecklenburg-Vorpommern verdient gemacht.

Die Dienststelle wird ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Jugendanstalt Neustrelitz

Anstaltsleiter Personalratsvorsitzender
Bernd Eggert Thorsten Stark

Familienanzeigen Bekanntmachungen

Liebe Leser.
Für jede Art von Familienanzeigen 

haben wir Muster und Vorschläge.

SERVICE

Jetzt von überall für 9 Cent/min!
Liebe Leser! Sie können Ihre Anzeige auch 
telefonisch aufgeben.
Montag bis Freitag 7.00 bis 20.00 Uhr
Sonnabend 7.00 bis 13.00 Uhr

0180 3 4575-22
(0,09 Euro/Min. aus dem Festnetz der DTAG; ggf. abweichende Preise a. d. Mobilfunknetz)
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